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von 300 Ang 
Halbe Stunde lang tote Leitungen bei Swisscom-Auskunft «111» 

BERN: Angestellte der Swiss
com-Auskunft «111» in Thun; 
Luzern, Baden, Freiburg, Prunt-
rut und Genf haben gestern 
Mittag ihre Arbeit.für eine hal
be Stunde niedergelegt. Sie ha
ben gegen die geplante Schlies
sung ihrer Call-Centers protes
tiert. 

Von den Schliessungen der  sechs 
Zentren betroffen sind rund 300 An
gestellte; Ursprünglich waren die Pro
testaktionen n u r  in Thun, Luzern, Ba
den u n d  Freiburg geplant. Gemäss 
Christian Levrat v o n  der  Gewerkschaft 
Kommunikation, haben sich gestern 
Mittag jedoch auch die Angestellten in 
Pruntrut u n d  Genf  der  Aktion ange
schlossen. 

«Warnung für die Swisscom» 
Zwischen 11.30 und 12.00 Uhr leg

ten die Angestellten der sechs Aus
kunftsdienste ihre Kopfhörer nieder 
u n d  Hessen die Leitungen eine halbe 
Stunde lang ruhen. Ziel sei es nicht ge
wesen, die Kunden zu verärgern oder 
den anderen Angestellten mehr Arbeit 
aufzubürden, sagte Levrat. «Das war  
eine Warnung für die Swisscom.» 

Rund 3 0 0  Angistelite des Auskunfisdiensts 111 der Swisscom haben gestern Mittag f ü r  eine halbe Stunde die Arbeit nie
dergelegt. (Bilder: Keystone) 

Die bej den sechs Zentren eingehen
den Anrufe wurden während der  Pro
testaktion über die anderen Call-Cen-   1 

ters abgewickelt. Dieses Umleiten der  
Anrufe sei problemlos über  die Bühne 
gegangen, sagte Swisscom-Sprecher 

Christian Neuhaus a u f  Anfrage. «Die 
Wartezeiten für die Kunden haben sich 
kaum merkbar verändert.» 

Die Gewerkschaften Transfair und  
Kommunikation stören sich daran,  
dass sie in die Diskussion über die 

Neuausrichtung der  Call-Centers n icht  
einbezogen wurden. Indem die Mitwir
kungsrechte der  Gewerkschaften nicht  
eingehalten wurden, habe die Swiss
com gegen d e n  Gesamtarbeitsvertrag 
(GAV) Verstössen. 
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S l Ä S i Ü H i  VP Bank Fondssparkonto  
Schweizer Franken 4 %  
Euro 5 % 
US Dollar 4 % 
Japan i sche  Yen 2 %  

Fes tge ldanlagen  in CHF 
3 1 . 5 . 2 0 0 2  
Mindestbetrag CHF 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate  0 . 3 7 5  % . 
Laufzeit 6 Mona te  0 . 5 0 0 %  
Laufzelt 12  Monate  1 . 0 0 0 % .  

Auswahl verzinster  Konti 
Sparkonto  CHF 1 1 / 4  % 
J u g e n d s p a r k o n t o  CHF 1 3 / 4  % 
Alterssparkonto CHF 1 5 / 8  % 
Euro-Konto 1 1 / 4  % 

Kassenobl iaa t ionen 

Mindests tückelung CHF 1000.— 
2 J a h r e  2 . 1 2 5 %  7 J a h r e  2 . 7 5 0  % 
3 J a h r e  2 . 3 7 5 %  8 J a h r e  3 . 0 0 0  % 
4 J a h r e  2 .500  % 9 J a h r e  3 . 0 0 0  % 
5 J a h r e  2 .500  % 1 0  J a h r e  3 . 1 2 5 %  
6 J a h r e  2 . 7 5 0 % -

„VP Bank Titel"  
31 .5 .2002  (16 ,00  h )  
VP Bank-Inhaber CHF 2 4 8 . —  
VP Bank-Namen • . CHF . 2 4 . 5 5  

Wechse lkurse  
31 .5 .2002  
N o t e n  
USD 
GBP 
EUR 

D e v i s e n  
EUR 

Kauf 
1 . 5 1 5  
2.228 
1 . 4 3 6  

Kaut 
1 . 4 5 3  

Verkauf 
1 . 6 1 5  
2 . 3 6 8  
1 . 4 9 6  

Verkauf 
1 . 4 7 6  

. . .  profitieren Sie von d i e sem güns t igen  Wechse lku r s  
a u c h  a m  VP Bancomat .  • 

Edelmeta l lpre ise  
3 1 . 5 . 2 0 0 2  

Kauf Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 1 6  2 0 4 . —  1 6 4 5 4 . —  
Gold 1 Unze • USD 3 2 4 . 4 5  3 2 7 . 4 5  
Silber 1 kg CHF 2 4 2 . 2 0  2 5 7 . 2 0  

9 4 9  0 V a d u z  • I m  Z e n t r u m  « T e l .  + 4 2 3 / 2 3 5  6 6  5 5 

e r  
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Teuerung zeigt nach unten 
Jahresteuerung im Mai auf 0,6 Prozent gesunken 

Der Preisauftrieb h a t  sich i n  d e r  
Schweiz u n d  i n  Liechtenstein i m  Mai  
nach  d e m  unerwar te ten  Schub i m  
Vormona t  wieder  deutlich v e r 
langsamt .  Die Jahres teuerung  s a n k  
a u f  0 , 6  Prozent, verglichen m i t  1,1 
Prozent  i m  Vormonat .  

Der Landesindex der  Konsumenten
preise stieg im Monatsvergleich u m  
0,1 Prozent a u f  102,4 Punkte im Mai 
(Mai 2000  =100) ,  wie das Bundesamt 
für  Statistik (BFS) gestern mitteilte. 
Die Jahresteuerung betrug 0,6 Prozent 
u n d  erreichte wieder das Niveau v o m  
März (0,5 Prozent). Dies entspricht den 
Erwartungen der  Ökonomen, nachdem 
im Vormonat vo r  allem statistische 
Gründe eine Monatsteuerung v o n  0,9 
Prozent ausgelösfhat ten.  

Im Berichtsmonat schlug unter  a n 
derem die SBB-Tariferhöhung zu Bu
che. Die Treibstoffe waren 1,5 Prozent 
teurer a ls '  im Vormonat, aber 8,9 
Prozent billiger als v o r  Jahresfrist. Bil
liger als im April waren die meisten 
Gemüsesorten ~ sowie Bohnenkaffee 
u n d  Joghurt .  

Post für Gläubiger 
KÜSNACHT/ZH: Die Gläubiger der 
Swissair-Gruppe erhalten diese Tage 
Post v o n  Sachwalter Karl Wüthrich. 
Bis Ende.Woche werde er  sämtliche 
Einladungen zu den  Gläubigerver
sammlungen der  SAirGroup, SAirLi-
nes u n d  Flightlease AG versandt h a 
ben. Neben der Einladung erhalten 
die Gläubiger die Traktandenliste, 
Bemerkungen des Sachwalters zu r  
Gläubigerversammlung, die beiden 
bereits publizierten Zwischenberich
te  des Sachwalters v o n  12. März u n d  
10. Mai sowie den Entwurf des  
Nachlassvertrages. Dies teilte der  
Sachwalter gestern in seinem Wo
chenbericht mit. 

Gleichentags schaltete der  Sach
wal te rd ie  Dokumentation a u f  seiner 
Internetseite (www.sachwalter-swis-
sair.eh) auf. Die Gläubigerversamm
lungen finden a m  26. Juni  (SAir
Group) u n d  a m  27. Juni  (SAirLines 
u n d  Flightlease) statt. Aufgrund 
verschiedener Anfragen hält Wüth 
rich fest, die Teilnahme a n  den Ver
sammlungen sei nicht zwingend. 
Die entsprechenden Unterlagen 
werden den  Gläubigern nach der 
Versammlung zugestellt. 

Der starke Franken spiegelt sich i n  
einem Rückgang der importierten 
Teuerung u m  0,1 Prozent gegenüber 
dem April, nachdem die Importpreise 
damals noch u m  3,0 Prozent gestiegen 
waren. Bei den Inlandgütem erhöhten 
sich die Preise u m  0,1 Prozent. Innert  
Jahresfrist verzeichneten die In iand
güter  damit  eine durchschnittliche 
Preissteigerung u m  1,6 Prozent, die 
Importgüter eine Preisreduktion u m  
2,0 Prozent. Für  das ganze J a h r  wird  
eine mittlere Teuerüng v o n  deutlich 
un te r  de r  Stabilitätsgrenze v o n  zwei 
Prozent vorausgesagt. 

Ökonomen wiesen darauf  hin, dass 
die Schweizer Nationalbank damit  
nach  wie v o r  Spielraum für Zinssen
kungen habe. Trotz anhaltender Kla
gen  über  Preisaufschläge nach der  Eu-
ro-Bargeldeinführung zeigt die Teue
rung  auch in de r  Eurozone nach u n 
ten. Laut Schätzungen des Statisti
schen Amtes der  Europäischen Ge
meinschaften in Luxemburg, Eurostat, 
v o m  Freitag machte die Jahresteue
rung  im Mai 2,0 Prozent aus, vergli
chen mit  2,4 Prozent im April. 

R E K L A M E  ' 

Die «Filmfabrik» 
SENNWALD/ES.CHEN: Die Rheintaler 
Video- u n d  Filmproduktionsfirma 
S-recording AG mit  Sitz i n  Sennwald 
(CH) u n d  Eschen (FL) h a t  s ich u m 
strukturiert und  n e u  ausgerichtet; sie 
firmiert a b  d e m  1. Juni  2002 a ls  «Film-, 
fabriki. Zum Geschäftsführer ist der  
Liechtensteiner Filmschaffende Daniel 
Schierscher ernannt  worden. Präsident 
des Verwaltungsrates wird n e u  der  
Zürcher TV-Produzent u n d  Manager  
mentberater Anton Schaller. 

Hervorgetreten ist die F i rma i n  der  
letzten Zeit vo r  allem mit  filmischen 
Dokumentationen. Der Film «Die 
Rheinholzer» v o n  Kuno Bont lief mit  
Erfolg i m  Schweizer Fernsehen DRS 
u n d  ist i m  März 2002 mit  d e m  Ost
schweizer Radio- u n d  Fernsehpreis 
ausgezeichnet worden. Und der  Film 
«Lenzle - Fernab v o n  Frack u n d  Zylin
der» v o n  Daniel Schierscher läuf t  zur
zeit im Fürstentum mit  grossem Erfolg. 
Alle bisherigen Vorstellungen waren  
ausverkauft. Die beiden Filmautoren 
sind a u c h  Teilhaber der  «Filmfabrik!. 
Sepp Sutter, der  bisherige Geschäfts
führer der  Firma, bleibt der  Filmfabrik 
als Mitarbeiter u n d  Teilhaber erhalten. 
Die «Filmfabrik» wird sich künftig auf  
ihre Kernkompetenz ausrichten u n d  
v o r  allem filmische Dokumentationen, 
Industriefilme u n d  Werbespots produ
zieren. 

Mühlemann 
gestärkt 

ZÜRICH: Der in 
der  Kritik s te
hende  Konzern
chef  u n d  Verwal-
tungsratspräsi-
dent der  Credit 
Suisse Group 
(CSG), Lukas 
Mühlemann 
(Bild), besitzt, 

weiterhin das Vertrauen de r  Aktionäre. • 
A n  der  gestrigen Generalversammlung 
(GV) wurde  Mühlemann in seiner Dop
pelfunktion bestätigt. Eine Sonderprü
fung wurde  abgelehnt. . 

Mühlemann wiederholte z u  Beginn 
der GV i m  Zürcher Hallenstadion-am 
bestehenden Führungsmodell festhal
ten z u  wollen. Die grosse Mehrheit der 
CSG-Aktionäre schenkte denn auch 
dem A n t r a g  der Genfer Anlagestiftung 
Ethos kein Gehör. Diese hafte eine Ä n 
derung de r  Statuten beantragt, welche 
die Personalunion v o n  Vervyaltungs-
ratspräsident und—Geschäftsleitungs
mitglied verboten hätte. Der Win-
terthurer Rechtsanwalt Hans-Jacob 
Heitz hat te  vo r  der  Abstimmung sei
nen Antrag zurückgezogen, der  die 
Zustimmung v o n  mindestens sieben 
Achteln de r  Aktionärsstimmen zu r  Ge
nehmigung der  Personalunion vorge
schrieben hätte. 

VORHANGE 
D A S  ZUHAUSE MIT URLAUBSFLAIR 
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